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Allenthalben regt sich Kritik an der 
Rechtschreibreform, über deren 
Sinn man sehr wohl geteilter Mei­
nung sein kann. Erstaunlich ist, daß 
sich die Kritiker erst jetzt, nachdem 
die Reform verabschiedet worden 
ist, so dezidiert äußern. An man­
gelnder Information kann es nicht 
gelegen haben. 
JurPC beispielsweise hat in der Ver­
gangenheit mehrfach und umfas­
send darüber informiert 1. Nachdem 
die Neuregelung am 01.08.1998 in 
Kraft treten soll , ein Abstandneh­
men davon, etwa aufgrund der Kr i ­
tik, erscheint eher unwahrschein­
lich, sollen nun zwei CD-ROMs 
näher betrachtet werden, die die 
"neuen Regeln und Schreibweisen 
für Deutschland, Osterreich und 
die Schweiz" enthalten. 

Kritische Pressestimmen 

Nicht nur die Rechtschreibreform 
selbst, sondern auch die den bei­
den CD-ROMs zugrundeliegen­
den Buchausgaben und dabei ins­
besondere der D U D E N , sind hef­
tig kritisiert worden 3. So rät Zim­
mer in "DIE Z E I T " 4 beiden Ver­
lagen, "sofort beide Rechtschrei­
bebücher vom Markt" zu nehmen 
und "ihre Konkurrenz" zu verta­
gen, "bis sie mit einer Einheitsor­
thographie aufwarten können". 
Der Kultusminister Hessens attak-
kiert in einem im "DER SPIE­
GEL" abgedruckten Interview 
ausschließlich den D U D E N , bei 
gleichzeitiger Empfehlung der 

"Alternative aus einem Güterslo­
her Verlag, die diese" von ihm 
angeführten "gravierenden Män­
gel nicht aufweist". Dem D U ­
D E N empfiehlt er, "seine Aufla­
ge zurückzurufen und allen Käu­
fern eine korrekte Neuauflage im 
Austausch anzubieten"5. Ickler 
geht in der FAZ mit den "Fehlern" 
von Bertelsmann etwas härter ins 
Gericht, ohne dabei jedoch den 
D U D E N zu schonen6. Dies ist le­
diglich eine nicht unbedingt reprä­
sentative Auswahl der kritischen 
Äußerungen. 

Gesetzesinterpretation 

Die Fakten, die die Kritiker in den 
wiedergegebenen Beispielen je­
weils zum Beleg ihrer Angriffe 
heranziehen, sind durch Recher­
chen auf den CD-ROMs nachzu-
vollziehen; sie kritisch zu würdi­
gen und zu gewichten, würde den 
Rahmen der vorliegenden Rezen­
sion sprengen und die Sachkompe­
tenz des Rezensenten übersteigen. 
Soviel sei jedoch festgehalten: Ob 
die "Empfehlungen", die der D U ­
D E N in Form von interpretieren­
den "Regeln" zu den einzelnen 
Paragraphen der Rechtschreibre­
form gibt, in jedem Fall dem "Sinn 
und Geist des Gesetzes" entspre­
chen, mag, wie könnte es bei einer 
"Gesetzesauslegung" anders sein, 
mit Fug und Recht angezweifelt 
werden. Aber auch Bertelsmann 
ist, ungeachtet der ministeriellen 
Empfehlung, nicht vor "Fehlern" 

gefeit, wie sich aus den Ausfüh­
rungen Icklers7 unschwer entneh­
men läßt. Man sollte vielleicht die 
"Empfehlungen" der Kritiker, wie 
mit den beiden Rechtschreibebü­
chern umzugehen sei, nicht so 
wörtlich nehmen. Nachdem das 
Auslegungsmonopol des D U ­
D E N nicht mehr besteht, könnte 
man die Sache etwas weniger auf­
geregt angehen. Man stelle sich 
einmal vor, ein Justizminister wür­
de den C. H . Beck Verlag auffor­
dern, eine Neuauflage des "Pa-
landt" zurückzuziehen, nur weil 
dort eine Gesetzesinterpretation 
vertreten wird, die seiner eigenen 
Ansicht oder der "seines Hauses" 
widerspricht. Inwieweit eine neue 
übergeordnete Instanz erforderlich 
ist, um die Einheit unter den w i ­
derstreitenden Meinungen herzu­
stellen, und wie diese Instanz be­
schaffen sein soll (am Ende gar ei­
ne "Sprachgerichtsbarkeit" mit 
mehreren Instanzen, unabhängi­
gen Berufs- und Laienrichtern?), 
muß der Entscheidung der "wirk­
lichen" Fachleute vorbehalten 
bleiben. Die vorliegende Rezen­
sion befaßt sich, entsprechend der 
Kompetenz des Renzensenten, 
grundsätzlich nur mit der Präsen­
tation und der Technik der beiden 
CD-ROMs. Soviel sei jedoch an­
gemerkt: bei den sicherlich vor­
handenen "Streitfällen" handelt es 
sich manchmal auch nur, wie 
könnte es anders sein, um simple 
Druckfehler, die sich leider auch in 
Rechtschreibebücher einschlei­
chen. Soviel zur Kritik, nun zu den 
CD-ROMs selbst. 

1 Heller, Klaus "Müssen wir neu schreiben lernen? - Die Rechtschreibreform auf einen Blick" JurPC 3/95, S. 3036 ff.; ders. "Recht­
schreibreform" JurPC 7/96, S. 267 ff.; Herbereer, Maximilian, "Das schwarze Brett, aber: der Stille Ozean: Die geplante Änderung 
der Rechtschreibungsregeln und die Rechtsinformatik" JurPC 3/95, S. 3035; ders. JurPC 9/96, S. 380 ff.; Diskettenbeilage "Orto-
graf" für Abonnenten zu JurPC 3/95 sowie die redaktionelle Anmerkung S. 3078; Diskettenbeilage "Die Rechtschreibreform" für 
Abonnenten zu JurPC 9/96; Bundesverfassungsgericht, Beschluß vom 21.06.1996 - 1 BvR 1057/96 - JurPC 7/96, S. 270 ff. 

2 wegen der Einzelheiten vgl. Heller, JurPC 7/96, S.267, 268, letzter Absatz 
3 DER SPIEGEL, Ausgabe vom 16.09.1996, 38/1996, S. 20; Ausgabe vom 07.10.1996, 41/1996, S. 20; DIE ZEIT, Ausgabe vom 

27.09.1996, 40/1996, S. 57 f. 
4 vgl. Fn. 3, S. 58 
5 vgl. Fn. 3, Ausgabe vom 07.10.1996, S. 20 
6 FAZ, Ausgabe vom 12.10.1996, S. 36 
7 a. a. O. Fn. 6 
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Installation 

Abb. 1; 
Bertelsmann, 

alphabetisches 
Register 

Während Bertelsmann - zu der 
C D - R O M hat JurPC-Autor 
Klaus Heller ein Geleitwort beige­
steuert - sich auf Installationshin­
weise auf der Cover-Innenseite be­
schränkt und für alles Weitere auf 
die Datei LIESMICH.TXT im 
Hauptverzeichnis und die Ge­
brauchsanleitung in der Hilfefunk­
tion Bezug nimmt, wartet der 
D U D E N mit einem veritablen 
Handbüchlein von 16 Seiten - ein­
schließlich der ersten Umschlag¬
seite - auf. Für den nicht ganz un­
geübten PC-Benutzer ergeben sich 
in beiden Fällen keine für den Ge­
brauch der jeweiligen C D - R O M 
relevanten Informationsdefizite. 
Die Installation entspricht in bei­
den Fällen der üblichen Routine. 
Beide CD-ROMs können kom­
plett auf Festplatte installiert wer­
den. Hierbei fällt beim D U D E N 
insoweit eine Einschränkung des 
Benutzerkomforts auf, als trotz 
Festplatteninstallation jedesmal 
vor Gebrauch die CD-ROM ins 
Laufwerk eingelegt werden muß 
und die entsprechende Aufforde­
rung sogar dann auf dem Bildschirm 
erscheint und entsprechend beant­
wortet werden muß, wenn die CD-
R O M sich bereits im Laufwerk be­
findet Dieses Verfahren, vom Ver­
lag wohl als Schutz gegen unautori­
sierte Nutzung gedacht, ist auch für 
den berechtigten Benutzer nicht ge­
rade komforterhöhend und wird 
besonders dann als überflüssig und 
lästig empfunden, wenn die CD-
R O M ohnehin im Laufwerk liegt. 
D U D E N empfiehlt dann auch die 
Festplatteninstallation "nur wenn 
Sie vorhaben, häufig Volltextsuchen 
durchzuführen ... oder wenn Ihre 
Festplatte über sehr viel Speicherka­
pazität verfügt". Wenig Trost spen­
det dabei der Hinweis im Handbuch, 
daß man danach die CD-ROM wie­
der aus dem Laufwerk entfernen 
kann, sofern man die Wörterbuchda­
teien sowie die Hilfsdatei für die 
Stichwortsuche bei der Installation 
auf die Festplatte kopiert hat. 
Während Bertelsmann seine Dien­
ste in Form eines alphabetischen 

Registers anbietet (Abb. 1) gibt 
sich Duden mehr "datenbankli-
ke", wobei sich die Suche über 
alle vier Bücher - bisherige und 
neue Rechtschreibung, bisherige 
und neue Rechtschreibungsre­
geln - erstrecken oder auf einzel­
ne ausgewählte Bücher beschrän­
ken kann. Auch hier gibt es je­
doch die Möglichkeit der Regi­
stersuche. 
Der Export in andere Dateien 
bereitet jeweils keine Probleme. 
Der direkte Abdruck wirkt bei 
Bertelsmann gefälliger, beim 
D U D E N erscheint der screen-
print entsprechend dem Bild­
schirmlayout vom Format her 
weniger empfehlenswert. 
Beide CD-ROMs bieten eine 
Notizfunktion für eigene A n ­
merkungen. 
Bertelsmann gibt die alte und die 
neue Schreibweise im gleichen 
Text wieder, so z. B.: 
"Kän*gu*ruh - > Kän*gu»ru [au­
stral. Eingeborenensprache] s.9 
ein Springbeuteltier" 

Rechtschreibungsregeln 

Die D U D E N - C D - R O M umfaßt 
die 21. Auflage mit den neuen 
Rechtschreibungsregeln und die 20. 
Auflage mit den bisherigen Regeln 
und Schreibungen und ermöglicht 
eine Recherche alternativ oder ku­
mulativ in beiden Auflagen. 
Beide CD-ROMs informieren 
umfassend über die Rechtschrei-
bungs-, Zeichensetzungs- und 
Grammatikregeln, wobei Bertels­

mann schon vom Konzept her 
mehr auf den Stand ab der Neu­
regelung abstellt, während D U ­
D E N altes und neues gleicher­
maßen bietet. Zu den Recht­
schreibungsregeln, die als H y ­
pertext verknüpft sind, gelangt 
man bei D U D E N aus dem Wör­
terbucheintrag (nicht jedoch aus 
der Trefferliste, selbst dann nicht, 
wenn der Eintrag in der Trefferli­
ste mit dem vollständigen Wör­
terbucheintrag übereinstimmt) 
per Doppelklick mit der rechten 
Maustaste (Abb. 3, auf der näch­
sten Seite). Bei Bertelsmann ist 
keine direkte Verknüpfung der 
Regeln implementiert; hier muß 
im Regelwerk selbst nach dem 
entsprechenden Stichwort ge­
sucht werden. 
Beide Produkte enthalten auch 
Angaben zur Bedeutung, Aus­
sprache und Herkunft der einzel­
nen Wörter, wobei umfangreiche 
Stichproben keine bemerkens­
werten Unterschiede erbracht 
haben. D U D E N weist darauf 
hin, daß "Suchbegriffe ... auch 
mit kleinen Tippfehlern erkannt" 
werden. Bei einem Werk, das 
über die richtige Schreibweise in­
formieren wi l l , keineswegs tr ivi ­
al. Kennt man die richtige 
Schreibweise, bedarf es in der 
Regel keines Nachschlagens. 
Kennt man sie nicht und wi l l 
man sich gerade deshalb infor­
mieren, könnte eine Suche zeit­
raubend werden. Umfangreiche 
Stichproben haben die Richtig­
keit der Anpreisung in den mei­
sten Fällen bestätigt. Gefunden 
wurden beispielsweise Restau-

ralglatt 
i.a.O. 

| A a r 
| |Aarau 
f^Aargau 
l A a s 

1 Abk für A r 
2 Mus.: Abk. für a-Moll 

| ä je , zu , zu je; 5 Stück ä 2 Mark 
| a . Abk. für am: Frankfurt a Main oetera 
| A s . Ger). - Mz. -(s) 

1 erster Buchstabe des Alphabets 
2 Phys • Abk für Amsere 

i 3 Chem.: Abk. für Atomgewicht 
I 4 MÜS.: Abk. für A-Dur 
I 5 das A und das O: der Anfang und das Ende, Gott; elig.: das Wicht igste; 
I I von Anfang bts Ende 
I 6 Abk für Avance IS\ 
MkAbk. fürAngstromf-Einherfl 
IIA. Abk. für Anno 
MfyAAbk. für Auswärt iges Amt 
l A a - c h e n Stadt in Nordrhein-Westfalen 
| | A a l m.f schlangenähnl. Fisch; eher: Alchen 

a a l - ü i reff. f. ügs.: sich behaglich ausruhen 
Ii aaj-glatt 
| | a . a . Abk für ad acta 
% a .a .O . Abk. für am angeführten Ort (bei Zitaten) 
i A a r m.f. poet.: Adler 

A.i i ' . in Hst. des Kantons Aargau 
i A a r - g a u m Gen. -s Schweiz. Kanton 
l i A a s 
|: 1 s.1 verwesende Tierleiche 
§ 2 s. Gen. -es Mz Aser ügs., Schimpfwort 
j l a a ' s e i i intr.i verschwenderisch umgehen 
| a a - s i g ekelhaft 
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rang, katart_iscb, katardisch und 
Myasma, ja sogar Fogel und Fö-
gel - 156 Eintragungen von Balz, 
die; -, -en (Paarungsspiel und 
Paarungszeit bestimmter Vögel) 
über Baum\läu\fer (ein Vogel) bis 
Zie\genmel\ker (ein Vogel) über 
sämtliche Vogelarten. Nicht ge­
funden wurde jedoch Restorant, 
was schon deshalb erstaunt, weil 
dies die ursprünglich vorgesehe­
ne neue Schreibweise war, die 
dann nachträglich nicht gebilligt 
wurde. Man kann sich also nie 
ganz sicher sein, daß der indivi­
duelle "Tippfehler" die Erken­
nung des gesuchten Wortes nicht 
doch verhindert. Bertelsmann 
kommt ohne diese Hi l fe aus, was 
wegen des der Buchform angegli­
chenen Registers der Wörter nicht 
als gravierender Nachteil er­
scheint. Wie in einem Wörterbuch 
kann man sich solange in der Wör­
terliste vor- und rückwärts bewe­
gen, bis man das gesuchte Wort -
in der richtigen Schreibweise - ge­
funden hat. Bei Fogel und Myasma 
muß Bertelsmann allerdings - sy­
stembedingt - passen. 
Vor Überraschungen ist man je­
doch nie ganz gefeit. Bei der viel­
leicht etwas naiven Stichwortsu­
che nach Ich-Sucht - keinesfalls 
ein "kleiner Tippfehler", sondern 
eine zulässige Schreibweise -
weist der D U D E N 11 Einträge 
nach, von denen jedoch keiner 
einschlägig ist. Wird dieselbe Su­
che auf den Volltext erweitert, 
werden 3074 Einträge aufgelistet 
- alles Eintragungen, in denen 

"Ich" in irgendeiner Form oder 
Verbindung vorkommt - , nur das 
Gesuchte wird nach wie vor 
nicht gefunden. Einmal neugierig 
geworden, wird eine verknüpfte 
Suche nach "Ich O H N E Sucht" 
gestartet: und siehe da, dieselben 
3074 Einträge. Es liegt somit der 
Verdacht nahe, daß der Binde­
strich als logischer OHNE-Ope-
rator interpretiert wird, eine Wir­
kungsweise, die in der Hilfedatei 
zwar dem Ausrufungszeichen (!), 
nicht aber dem Bindestrich zuge­
schrieben ist. 
Erst mit der Schreibweise 
Ichsucht kommt man zum Ziel 
und wird auf R 24, eine der ein­
gangs erwähnten interprätatori-
schen Empfehlungen des Verlags, 
verwiesen. (Diese Regel erhält 
man unmittelbar durch die 
UND-verknüpf te Suche "Ich 
Sucht". Statt der Leerstelle, die 
laut Handbuch als UND-Opera-
tor interpretiert wird, funktio­
niert auch - wen wundert es -
das Pluszeichen.) Via Hypertext 
- Mausklick mit der rechten Ta­
ste - erfährt man folgendes: 
"Zusammengesetzte Wörter wer­
den gewöhnlich ohne Bindestrich 
geschrieben. 
Windschutzscheibe, Oberstu­
diendirektor, Lohnsteuerzah­
lung, splitterfasernackt, Rotwild, 
ichbezogen, Jawort, Jazzmusiker, 
Farbmonitor, nasskalt, Nildelta, 
moskaufreundlich, Dieselmotor, 
Sollbestand 
Das gilt auch für Wörter aus dem 
Englischen. 

i I i I V> \ c l l . c h l z u S t l n f l ' i 

iBindesrrich zur Hervorhebung 
izusammentreffen von drei gleichen Buchstaben 
^Gegenüberstellung der alten und neuen Schreibung Buchst^ 

Gegenü 
Dampf] 
Fluß|scl 
Kü|sten 

»Luft |sc l l 
| |Per[sojn 

kaum ̂  
, l | Schiffal 
Ü S c h i e p p 
£ Tramp 
j j W a r p j s i 

sd.MS.hrl 
Seltirrjfalirf ( TR136; Verkehr zu Schiff) 

Zusammentreffen von drei gleichen Buchstaben 
R136 Treffen bei Zusammensetzungen drei gleiche 
Buchstaben zusammen, darf keiner von ihnen wegfallen. 
Kaffeeersatz, schneeerhellt, Auspuffflamme, Schijjjähit, 
Pappplakat, Brennnessel, Balletttruppe, Kongressstadt, 
fetttriefend 
• Eine Ausnahme bilden die Wörter „dennoch", .JDrittel" und 
„Mittag". 
• Zur besseren Lesbarkeit kann ein Bindestrich gesetzt werden 
T§45(4). 
Karr.mmacher, auch: Kamm-Macher 
Zooorchester, auch: Zoo-Orchester 
stickstofffrei, auch; titickstoff-frei 

16:30.S> 

Happyend, Cornedbeef, Soft­
ware 
• Zur Hervorhebung einzelner 
Bestandteile von Zusammenset­
zungen kann ein Bindestrich ge­
setzt werden 
§ 45 1(1). Ich-Sucht (neben: Ich­
sucht); Soll-Stärke (neben: Soll­
stärke); die Hoch-Zeit der Re­
naissance; etwas be-greifen 
Vgl. auch R 33". 
Bei Bertelsmann führt die Suche 
nach der Ichsucht bei Eingabe 
Ich-Sucht zu folgendem Ergeb­
nis: 
"Ich'sucht - > auch: Ich'Sucht w. 
Gen. - nur Ez. Egoismus" 
Danach scheint bei Bertelsmann 
eine "Bindestrichschreibweise" 
nicht zulässig, sondern lediglich 
die Schreibweise in zwei getrenn­
ten, jeweils großgeschriebenen 
Wörtern (oder ist das schlicht 
nur ein Druckfehler?). 
Als Fazit bleibt folgendes: Beide 
CD-ROMs erfüllen, auch unter 
Berücksichtigung der eingangs 
referierten Kri t ik , im wesentli­
chen ihre Aufgabe, wobei die 
von Bertelsmann etwas simpler 
daherkommt, dafür aber auch 
mit der einfacheren und benut­
zerfreundlicheren Handhabung 
aufwartet und sich inhaltlich we­
niger als der D U D E N auf inter-
pretatorisches Glatteis begibt. 
Die Gestaltung der D U D E N ­
C D - R O M im Datenbankformat, 
eröffnet sicherlich weiterreichen­
de Möglichkeiten, ist dafür aber 
auch in der Handhabung schwer­
fälliger. Bei beiden bleibt die Fra­
ge offen, welchen Vorteil die -
erheblich teuerere - C D - R O M 
vor der Buchform hat. Geht es 
lediglich um das gelegentliche 
Nachschlagen zu Informations­
zwecken, ist die Buchform si­
cherlich nicht weniger komforta­
bel. Befindet man sich aber ohne­
hin schon in der Textverarbei­
tung, ist es natürlich eine Erleich­
terung, wenn man sich zur Infor­
mation lediglich in das auf der 
Festplatte installierte Programm 
begeben muß, wobei nochmals 
auf die Besonderheit des D U ­
D E N hingewiesen werden soll, 
daß man die C D - R O M vor Be­
nutzung ins Laufwerk gelegt ha­
ben muß. 

Abb. S.­
DUDEN, 
Rechtschreibungs­
regel R 136, 
Hypertextlink bei 
Suchwort 
"Schifffahrt". 
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